
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 10.50 Mk., vierteljährl.
31.50 Mk. frei ins Haus; durch die Poſt be

zogen 33.00 Mk. (mit Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Feruſprech-An ſchluß Br. 24.
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Amtliche CTeil.
Jagdaufgang und Schonzeit.

Für den Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg
wird hierdurch der Anfang der Jagd auf Rebhühner,
Wachteln und ſchoit. Moorhühner auf Montag, den 28.
Auguſt 1922 feſtgeſetzt und die Schonzeit für Biber auf
das ganze Jahr 1922 ausgedehnt.

Hinſichtlich der Schonzeit für
Birk-, Haſel- und FaſanenHähne und Hennen und

b) Dachſe
verbleibt es bei den geſetzlich feſtgeſetzten Terminen. (Schluß
15. September bei a), 31. Auguſt bei bei b).

Merſeburg, den 19. Juli 1922.
Der Bezirksausſchuß zu Merſeburg.

gez. Dr. Loeſener.

Annaburg, den 11 Auguſt 1922.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Eiſenbahnfahrpläne.
Um den Wünſchen von Jntereſſentenkreiſen bei der

Fahrplangeſtaltung möglichſt Geltung zu verſchaffen, bitte ich,
ſolche ſachlich begründete Anträge von den Gemeindebehörden
oder privaten Jntereſſenten zur Weitergabe an das
Miniſterium ſo rechtzeitig bei mir einzureichen, daß ſie vor
jedem Fahrplanwechſel bei den bearbeitenden Stellen Berück
ſichtigung finden können.

Torgau, den 4. Auguſt 1922.
Der Landrat. Dr. Drews.

Annaburg, den 11. Auguſt 1922.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Kreiskinderheim.
Die Pflegeſätze betragen ab 15. Auguſt d. Js. für alle

Kreiseingeſeſſenen:
Tag und Nachtkinder monatlich 300 Mk.

Krippenkinder 240 Mk.
Torgau, den 5. Auguſt 1922.

Dr. Drews, Landrat.

Has Geheimnis der
Roman von A. SeyffertKlinger.

[Nachdruck verboten.

Allerdings befanden ſich dort in großen Abſtänden auch
andere Villen. Aber Brunos Herz begann doch ſchneller zu
klopfen. War ein ſolches Spiel des Zufalls möglich Ging
er hier an der Seite des Herrn Klaudius, an deſſen Gunſt
ihm ſo unendlich gelegen war? Wie peinlich wäre es dann,
daß er deſſen Geldgeſchenk angenommen!

Sie waren nur noch wenige Schritte von der Villa
Klaudius entfernt, da taumelte der alte Herr plötzlich und
wäre zu Boden geſunken, wenn Bruno ihn nicht gehal-
ten hätte.

Er erholte ſich ein wenig und wies mit einer ſchwachen
Bewegung nach der Eingangspforte „Klingeln Sie!“

Er ſtützte ſich ſchwer auf Bruno, welcher den Verwun-
deten mehr trug als führte und ihn wirklich ſoweit mit ſich
zog, daß die Klingel zu erreichen war.

Dieſe ſchrillte dann in langgezogenem Ton durch den
ſtillen Garten.

Die Haustür wurde geöffnet. Schlürfende Schritte,
die ſich jedoch eilig vorwärts bewegten, wurden hörbar.

Der Kopf des Verwundeten ſank auf Brunos Schulter.
Bruno war kaum noch imſtande, den ſchweren Körper des
Mannes aufrecht zu erhalten.

„Schnell holen Sie Hilfe!“ rief er dem Diener zu.
Jhr Herr iſt verunglückt und hat das Bewußtſein verloren,
Wir müſſen ihn ins Haus tragen.

„Um Gotteswillen“, murmelte der alte Diener, die Tür
öffnend, „das habe ich längſt gefürchtet, immer des Nachts
unterwegs, das kann ja nicht gut tun.

Veröffentlicht!

Veröffentlicht.
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ſün Cid

Sonnabend den 12. Auguſt 1922.

für Amts und

Gemeinde Behörden

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 m
hohen einſpalt. Raum 809 Pfg., für außerhalb
Wohnende 100 Pfg. Anzeigen im amtlichen
Teile 200 Pfg., im Reklameteile 350 Pfg.(inkl. Teuerungszuſchlag u. ünſahſteuer

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

eke gr. Hare er Zeiknag Annaserg Sez. Hals

Jahrg.

Ziegenbockkörung.
Jm Anſchluß an meine Kreisblattbekanntmachung vom

6. Juli d. Js. betr. die bevorſtehende Ziegenbockkörung,
bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß die Kör
termine wie folgt feſtgeſetzt worden ſind:

Dienstag, den 15. Auguſt, 6 Ahr vorm.,
Körplatz: vor dem „Gaſthof zur Weintraube“ in Annaburg:
Annaburg, Purzien.

Die Ortsbehörden beauftrage ich, dafür zu ſorgen, daß
die anzukörenden Ziegenböcke auf dem vorſtehend angegebenen
Platze, der mit den erforderlichen Einrichtungen zum An
binden der Tiere zu verſehen iſt, zuſammengezogen werden.

Auch werden die Herren Gemeindevorſteher der Körorte
erſucht, den Körungen beizuwohnen oder im Behinderungs
falle einen Vertreter zu ſtellen.

Torgau, den 9. Auguſt 1922.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Dr. Drews.

Annaburg, den 11. Auguſt 1922.
Der Gemeinde Vorſtand.

Veröffentlicht:

Bekanntmachung.
An die Einwohnerſchaft möchte ich aus Anlaß des am

13. und 14. d. Mts. ſtattfindenden Kinderfeſtes die dringende
Bitte richten, an dieſen Tagen die Häuſer mit der Reichs
flagge (ſchwarz rot gold) oder Landesflagge (ſchwarz
weiß) zu ſchmücken. Wo ſolche Fahnen nicht vorhanden ſind,
würde der übliche Naturſchmuck denſelben Dienſt verrichten.

Annaburg, den 7. Auguſt 1922.
Der Amts-Vorſteher. Henze.

Bekanntmachung.
Das Verzeichnis der land wirtſchaftlichen Berufs

genoſſenſchaft der Gemeinde Annaburg für das Rechnungs
jahr 1921 liegt vom 9. bis 24. Auguſt d. Js. in der
hieſigen Gemeindekaſſe werktäglich vormittags von 8-1 Ahr
zur Einſicht der Beteiligten aus.

Annaburg, den 8. Auguſt 1922.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Er trat auf den Weg hinaus. „Wenn Sie mir helfen
wollen, Herr, ſo ſchaffen wir es allein. Wir wollen ihn
langſam zu Boden gleiten laſſen. Dann faſſen Sie ihn bei
den Schulern und ich bei den Beinen, denn ich bin nicht ſo
kräftig wie Sie.

Der Alte ſtellte ſich ſehr geſchickt an. Vorſichtig trugen
ſie den Ohnmächtigen ins Haus. Es war wirklich Herr
Klaudius.

Nun betrat Bruno doch die Schwelle, die ihm nach dem
Willen des Hausherrn verboten war.

Brunos Teilnahme für den Verwundeten hatte nach
gelaſſen. Angeſtrengt ſpähte und lauſchte er vielmehr, ob
er nicht eine Spur von Nora entdecken könne.

Die Ausſicht, ſie die Einzige wiederzuſehen, ließ ihn
all ſein Leid vergeſſen, machte ihn faſt freudig geſtimmt.
Laut und deutlich ſagte er: „Das gnädige Fräulein mag
beſtimmen ob ſogleich zum Arzt geſchickt werden ſoll.

Da öffnete ſich eine Tür und im Rahmen derſelben
erſchien eine weiße Mädchengeſtalt Nora totenbleich, mit
weitgeöffneten Augen.

Für die Dauer einer Sekunde ſchauten ſie ſich an wie
zwei Verſchmachtende. Dann nahm die Situation ſie beide
in Anſpruch.

Denn der alte Konrad ſtellte ſich ſo gerade, wie es ſein
krummer Rücken erlaubte, vor Bruno auf und ſagte:

„Jch danke Jhnen im Namen des Herrn Klaudius für
Jhre Hilfeleiſtung. Wir wollen Sie nun aber nicht länger
in Anſpruch nehmen. Was noch zu tun iſt, beſorgen wir
allein.“

„Daraus wird nichts mein Lieber Brunos Stimme
klang ſehr gelaſſen. „Erſt muß ich wiſſen, ob der Herr
ernſtlich Schaden genommen hat. Er wurde in den Anlagen

Politiſche Bundſchan

Die Londoner Beratungen.
London, 9. Auguſt. Die Beratungen des Oberſten

Rates haben mit einem harten Zuſammenſtoß zwiſchen
Poincaré und Lloyd George begonnen.

Poincaré ſprach faſt drei Stunden lang. Er verſtieg
ſich zu dem Ultimatum, Frankreich behalte ſich ſeine Hand
lungsfreiheit Deutſchland gegenüber vor, wenn die übrigen
Alliierten ihm nicht zuſtimmten. Poincarée zog wieder das
große Sündenregiſter Deutſchlands auf: Nichtauslieferung
der Kriegsbeſchuldigten, ungenügende Entwaffnung, böswillige
Schuldnerſchaft uſw. Er hob hervor, man dürfe auch
Frankreich nicht zur Verzweiflung treiben, Frankreich ſei
weder imperialiſtiſch, noch militariſtiſch, es verlange nur Aus
führung des Friedensvertrages. Frankreich ſtehe vor dem
Ruin, es könne auf die vollen Reparationen nicht verzichten,
Steuern könnten nicht erhöht werden. Die Zahl der Toten
und Verwundeten Frankreichs ſei bedeutend größer als die
Englands

Poincaré forderte, daß im Falle die Reparations
kommiſſion Deutſchland ein Moratorium bewillige, ſo kurz
es auch ſein möge, die Alliierten als Gegenleiſtung produktive
Pfänder verlangen ſollten (innere Kontrolle, Ausbeutung
der ſtaatlichen Bergwerke und der Dominialwälder, Beteilig
ung an den großen Jnduſtriegeſellſchaften uſw.).

Lloyd George antwortete: daß Großbritannien ebenſo
wie Frankreich gelitten habe. England habe 2 Millionen
Arbeitsloſe gehabt, es beſitze jetzt noch 1400000. Die ver
wüſteten Gebiete machten im ganzen vielleicht nur 2 Milli
onen Menſchen aus, während die Arbeitsloſen Englands mit
ihren Familien ungefähr auf 5 Millionen geſchätzt werden
müßten. Wem verdanke man es, wenn Deutſchland jetzt in
weitem Umfange entwaffnet ſei? Es ſei außerſtande, Krieg
zu führen. Keine militäriſche Autorität könne ſagen, daß
Deutſchland gegenwärtig fähig ſei, irgend ein großes Heer
guszurüſten, das auch nur einem der kleineren Alliierten
und Aſſoziterten gewachſen ſei. Die militäriſche Macht
Deutſchlands ſei gebrochen. Statt 5 Millionen Mann, die
früher unter den Waffen ſtanden wären es jetzt 100000.
Dieſe ſeien kaum in der Lage, im Jnnern die Ordnung

Jetzt trat Nora vor. Sie verneigte ſich anmutig und
ſagte: „Laſſen Sie mich Jhnen aus aufrichtigem Herzen
danken für die meinem Vater geleiſtete Hilfe, mein Herr.
Jch glaube aber, es iſt im Sinne meines Vaters, wenn wir
ärztliche Hilfe nicht holen. Mein Vater hat kein Vertrauen
zu den Aerzten, es könnte ihm vielleicht mehr ſchaden als
nützen, wenn wir gegen ſeinen Willen handelten Aber ſehr
freundlich wäre es von Jhnen, wenn Sie meinem Vater
weitere Hilfe leiſten wollten. Darnach darf ich Sie wohl
bitten eine Taſſe Tee mit mir zu trinken.“

„Der Herr würde es nicht erlauben“, wehrte nahezu
verzweifelt der alte Diener ab.

„Er würde es mir nie verzeihen“, widerſprach Nora
mit Nachdruck, wenn ich ſeinen Retter ohne eine Erfriſchung
fortließe. Die Verantwortung übernehme ich, Konrad. Papa
liebt freilich den Verkehr mit Menſchen nicht. Aber wer ihm
Gefälligkeiten erweiſt, dem dankt er es auch, davon können
Sie doch wohl erzählen, Konrad.

Mürriſch und widerwillig fügte ſich der Alte. Er wagte
der Tochter des Hauſes keinen offenen Widerſtand entgegen
zuſetzen. Er wußte, daß die Gunſt ſeines Herrn ſich ſehr
leicht in das Gegenteil verwandelte. Er wußte auch, daß



Die junge Generation Deutſchlands wachſe ohne mili
täriſche Erziehung heran. Die Ausbildung der früheren
Reſerven vermindere ſich naturgemäß mit jeden Jahr. Die
deutſche Flotte ſei vollſtändig zerſtört. Dies ſei wichtig ebenſo
für Frankreich wie für Großbitannien. Jn der Entwaffnung
habe der Friedensvertrag gute Dienſte geleiſtet.

Was die Reparationen anbelange, ſo habe es trotz
ſeiner drei Revolutionen und trotz der Schwäche ſeiner Re
gierungen ſchon zehn Milliarden gezahlt. Der Garantieaus-
ſchuß berichtete über die deutſchen Steuern günſtig. Der
Niedergang des Wechſelkurſes ſei ein ſicheres Thermometer,
um den deutſchen Ruin zu erkennen.

Nach Lloyd George ſprach Schanzer (Jtalien). Er
erklärte, man müſſe in Betracht ziehen, daß allzuſtrenge
Maßnahmen in Deutſchland Unruhen zur Folge haben
könnten.

Der belgiſche Miniſterpräſident Theunis erklärte dann,
Lloyd George habe von Reparationen geſprochen, die des
halb nötig ſeien, weil viel zu reparieren ſei. Die Haltung
eines jeden richtete ſich nach ſeinen Bedürfniſſen und nach
den Reparationen. Nach dem Petit Pariſien ſoll Theunis
unter Anerkennung der ſchwierigen Finanzlage Deutſchlands
geäußert haben, die deutſche Regierung gab niemals ſo nach,
wie es zu wünſchen geweſen wäre.

Der Reichskanzler über London.
Berlin, 7. Auguſt. Wirth erklärte einem engliſchen

Journaliſten, Deutſchland wünſche ſeine Zahlungen nicht zu
verweigern, es habe nur erklärt, daß es nicht nach dem
Plane vom vorigen Jahre zahlen könne, daß alſo die Zahl
ungen auf einen längeren Zeitraum verteilt werden. Die
Methoden der Gewalt und der Drohung werden zu einer
Löſung des Problems nicht führen. Frankreich müſſe das
einſehen. Noch einige Noten Poincares im Tone der letzten,
und der Zuſammenbruch der deutſchen Währung wird voll
ſtändig ſein. Jn London werde ſich das Schickſal Europas
entſcheiden, ein Fehlſchlag würde den Zuſammenbruch der
deutſchen Währung bedeuten. Jetzt müſſe Deutſchland erſt
ſehen, ob es am Leben bleibe, ſolange das Waſſer bis
zum Kinn ſteht, und ſolange die Möglichkeit beſteht, daß
wir darin verſinken, muß die Frage des Beitritts zum
Völkerbund zurückgeſtellt werden.

Rechtsbruch und Willkür Frankreichs.
Die Gewaltmaßnahmen.

Berlin, 7. Auguſt. Als erſte Zwangsnahme hat die
franzöſiſche Regierung die Ausweiſung von deutſchen Staats
angehörigen aus ElſaßLothringen verfügt. Es handelt ſich
vorläufig um die vermögendſten Reichsdeutſchen. Allein
ſtehenden Ausgewieſenen werden 10000 Mark belaſſen,
während Familien die Mitnahme von 20000 Mark erlaubt
iſt. Alles übrige bewegliche und unbewegliche Vermögen
verfällt der franzöfiſchen Regierung. Die Zahl der davon
Betroffenen beträgt vorläufig 1000.

Zürich, 7. Auguſt. Nach hierher gelangten Mitteil
ungen ſollen als weitere Zwangsmaßnahmen die Beſchlag
nahme der chemiſchen Fabriken, ſowie der Eiſen Und Stahl
wecrke des beſetzten rheiniſch weſtfäliſchen Gebiets gefordert
werden. Die belgiſche Regierung hat angeblich gegen dieſe
Beſchlagnahme Einſpruch erhoben.

Berlin, 7. Auguſt. Anter den Gewaltmaßregeln, die
Frankreich vorgeſehen hat, ſoll auch die Beſchlagnahme der
Zolleinnahmen am Rhein ſich befinden.

Beginn der Ausweiſungen.
Frankfurt a. M., 7. Auguſt. Nach hierher gelangten

Nachrichten aus Straßburg ſind 6 angeſehene Reichsdeutſche
aus Straßburg ausgewieſen worden. Die Gemaßregelten
zählen zu den hervorragenden Vertretern des Deutſchtums in
ElſaßLothringen

Geichzeitig hat der Oberkommiſſar den Banken und
FinanzJnſtituten ElſaßLothringens verboten, Perſonen deut

pflichtet glaubte.
den anderen Hausangeſtellten niemand dazu gerufen wurde.

Er ſagte: „Die Leute ſchlafen ſchon, gnädiges Fräu
lein erlauben, daß ich den Teetiſch ſelbſt beſorge

Dagegen konnte Nora nichts einwenden, trotzdem ſie es
gern getan hätte, denn ſie wußte, daß Konrad ſpionieren
und was er ſah und hörte, ſeinem Herrn hinterbringen würde.

So wurde Herr Klaudius von Bruno und dem alten
Konrad in ſein Schlafzimmer getragen und ſorgſam gebettet,
nachdem die Wunde, die ſich als durchaus ungefährlich erwies,

gewaſchen und friſch verbunden worden war.
Der Diener rieb Hände und Füße ſeines Herrn mit

einer ſtärkenden Eſſenz, und der Verwundete erwachte, freilich
nur, um die Augen ſofort wieder zu ſchließen, um in einen
unruhigen Schlummer zu ſinken.

Bruno, welcher früher einmal einen Kurſus in der Kran
kenpflege abſolviert hatte, traf ſeine Anordnungen. Der Alte
hörte aufmerkſam zu uud verſprach, alles genau zu befolgen.

Dabei ſchaute Bruno ſich im Schlafzimmer um und
entdeckte dem Bette gegenüber an der Wand ein Bild, daß
ſeinem verſtorbenen Vater auffallend ähnlich ſah. Ja, bei
näherem Hinſchauen konnte er kaum noch daran zweifeln,
daß es ſeinen Vater darſtellte, ſo wie er in ſeiner Jugend,
in der Blüte ſeiner Jahre ausgeſehen hatte,

Wie kam dieſes Bild hierher Niemals hatte er in
ſeinem Elternhauſe den Namen Klaudius gehört.

Als er noch über den merkwürdigen Zuſammenhang,
der hier obwalten mußte, nachſann, forderte der Diener ihn
auf, mit ihm zu kommen. Er werde vom gnädigen Fräu-
lein erwartet. Bruno wurde durch einige mehr pompös?aus-
geſtattete Zimmer geführt. Es fröſtelte ihn bei dieſer kalten

ſcher Staatszugehörigkeit Wertpapiere ſowohl wie Gelder
auszuzahlen. Von der Sperrung iſt auch die Zinszahlung
betroffen.

1 Dollar 315 Mark.
Berlin, 9. Aug. Der Dollar beginnt wieder auf

wärts zu ſteigen. Nachdem er geſtern einen Stand von
750 erreichte, notierte er heute vormittag gegen 11 Uhr an
der hieſigen Börſe 815.

Losreißung des Rheinlandes.
Rotterdam, 7. Auguſt. Jn Diplomatenkreiſen wird

der Meinung Ausdruck gegeben, daß das Vorgehen Frank
reichs gegen Deutſchland die langſame Ausführung des lange
gehegten Planes bedeute, das linke Rheinufer von Deutſchland
abzutrennen. Die Rheinländer ſelbſt ſollen für dieſen Plan
mürbe gemacht werden, durch Verſchärfung der Rheinzoll
grenze und Abſperrung vom übrigen Deutſchland; durch eine
hohe Sonderbeſteuerung der rheiniſchen Bevölkerung ſo lange,
bis das Land ſeine Autonomie durchführe, ſchließlich durch
Beſchlagnahme aller Staatseinnahmen, die das Rheinland
nicht mehr an das Reich, ſondern an Frankreich abzuliefern
habe. England ſoll mit dieſem Länderraub ſtillſchweigend
einverſtanden ſein, wenn ihm Hamburg und Köln als Zentral
punkte ſeines Handels überlaſſen bleiben.

Südamerikaniſches Vieh für Deutſchland
Aus Rio de Janeiro wird berichtet, daß gegenwärtig

ein deutſcher Geſchäftsmann Südbraſilien und Aruguay be
reiſe, um ca. 30000 Stück Rindvieh für die Ausfuhr nach
Deutſchland anzukaufen.

Griechenland wartet die Londoner Entſcheidungen ab.
An der Tſchataldſcha Front herrſcht völlige Ruhe die

griechiſche Armee erwartet nach Einnahme der um drei Kilo
meter zurückverlegten Stellungen die Entſcheidung des Ober
ſten Rates in London ab. Die griechiſchen Forderungen
ſind allerdings dieſelben geblieben und lauten nach wie vor
auf Einverleibung Thraziens und Autonomie für das
SmyrnaGebiet. Der griechiſche Außenminiſter Theotokis
erklärte, daß der Vormarſch auf Konſtantinopel nicht auf
genommen werde. Griechenland wolle die Londoner Ent
ſcheidungen über die Orientfrage abwarten, bevor es weitere
Beſchlüſſe faſſe.

Lokales und Provingzielles.
Annaburg. Der nächſte Sonntag bringt uns nun das

diesjährige Kinderfeſt. Auf dem Feſtplatze regen ſich ſchon
fleißige Hände, um die Buden entſtehen zu laſſen. Für
Beluſtigung der Großen und Kleinen iſt beſtens geſorgt.
Trotzdem durch die geſteigerten Transportkoſten verſchiedene
auswärtige Unternehmungen ihre Zuſage zurückgezogen haben,
iſt es doch gelungen, ſoviele Budenbeſitzer zum Aufbauen
zu veranlaſſen, daß in dieſer Hinſicht das Feſt gegen die
früheren nicht zurückſteht. Hoffentlich iſt das Wetter günſtig,
damit alle Geſchäftsleute auf ihre Koſten kommen. Der
Umzug beginnt an beiden Tagen um /22 Uhr. Er bewegt
ſich am Sonntag vom Markte durch die Torgauer-, Mittel
und Holzdorferſtraße zum Feſtplatze. Am Montag geht er
direkt durch die Holzdorferſtraße zum Platze. Ein Einzug
findet nur am Montag ſtatt und zwar mit Lampions. An-
ſere Mitbürger werden höflichſt gebeten, das Feſt durch
Schmücken der Häuſer und Straßen zu verſchönen.

Annaburg. Aus Bad Schmiedeberg wird uns ge
ſchrieben: Am letzten Sonntag veranſtalteten die Mitglieder
des hieſigen Kurtheaters einen ſogenannten „Bunten Abend,
der einen vollen Erfolg brachte. Herr Lehmann verſtand
es mit ein paar einleitenden Worten die rechte Stimmung
zu erwecken, ſo daß ſich von Anfang an Publikum und
Darſteller als zuſammengehörig fühlten. Die vorſichtig aus
gewählten und künſtleriſch vollendet gegebenen Darbietungen
ernſter und heiterer Art brachten Beifallsſtürme, wie man

fremden Pracht; dann kam er in einen hellerleuchteten, ſchön
durchwärmten Raum, wo Norg am weißgedeckten Tiſch vor
der leiſe ſummenden Teemaſchine ſaß.

Der Diener ging. Die Liebenden waren allein.
Wie verzaubert ſchaute Bruno auf das reizende Bild.

So hatte er Nora ja unzähligemale in ſeinen Träumen geſehen,
hausfräulich am gedeckten Tiſche ihres Amtes waltend.

Während ſie ſcheinbar harmlos hantierte, lauſchte ſie
angeſtrengt auf die ſchweren ſchleppenden Schritte des ſich

entfernenden Alten.
Als dann in einiger Entfernung eine Tür geſchloſſen

wurde, erhob ſich Nora, ſchlich auf den Fußſpitzen denſelben
Weg, denn der Diener gegangen war, und kam dann leicht
füßig zurück.

„Er iſt wirklich fort, der alte Zerberus. Wir müſſen
uns vor ihm ſehr in acht nehmen. Er ſpioniet und hinter
bringt alles ſeinem Herrn

„Bruno! Nora!“ Sie hielten ſich umfangen, als
wollten ſie ſich nie wieder laſſen. Sie küßten ſich, erſt zag
haft, dann innig und voll Leidenſchaft, und ſie wiederholten
ihre Namen, als wollten ſie ſich am Klang derſelben
verauſchen.

„Bruno, dies hat der Himmel ſelbſt gefügt, den ich ſo
flehentlich um Hilfe gebeten habe. Komm, mein innigſt
Geliebter, iß und trink, und dann erzähle mir, wie alles
gekommen iſt!“

Er führte ſie zu ihrem Platz und ſetzte ſich neben ſie.
Die Taſſe leerte er in einem Zuge. „Das iſt alles neben
ſächlich, Nora, mein einziges Lieb! Aber warum gabſt du
mir keine Nachricht? Warum hörte ich nichts von dir?
I du krank? Deinem Ausſehen nach könnte man es
glauben

ſie nicht gewohnt iſt. Herr Nebe als Soliſt am Piano bot
klaſſiſche Muſik in klaſſiſcher Form. Fräulein Haaſe ſang
einen Sopran, der der jungen Künſtlerin die Berechtigung
und die Pflicht gab, von ſich ſelbſt noch viel zu erwarten.
Frl. v. Kern und Herr Hahn waren im wahrſten
Sinne des Wortes eine ganz beſondere „Doppelnummer“,
wie ſie es ja auch in ihrem Duett aus der Operette „Die
Zirkusdame“ ſein wollen. Beſonders dankbar begrüßt
wurde, daß man die Herren Lehmann und Hahn auch
einmal als Deklamatoren hören konnte, wo ſie ganz vorzüg
liches leiſteten. Die Krone des Erfolges trug allerdings
eine 5jährige Künſtlerin als Deklamatorin davon.Eine Mahnung an Pilzſammler. Es ſei an Pilz
ſammlern die Mahnung gerichtet, ihnen unbekannte Pilze
nicht zu zertreten, wie es ſehr häufig vorkommt! Welche
genießbaren Pilzſorten der Wald hervorbringt, iſt nicht allen
Sammlern bekannt, und es gehört eine umfangreiche Kennt
nis dazu, um alle Arten ſammeln zu können, die an genieß
baren Pilzen im Walde hervorſchießen. Es gibt, wie die
Pilzkunde lehrt, mehr genießbare als giftige Pilze. Pilz-
ſammler ſollten die Pilze, die ſie nicht kennen, unverſehrt
ſtehen laſſen; ein Kenner freut ſich vielleicht, ſie zu finden.
Darum ſchont jeden Pilz, auch den unbekannten. Es ſei
auch daran erinnert, daß genießbare Pilze, ſobald ſie nicht
vollkommen friſch ſind, Erkrankungen hervorrufen können.

Jeſſen. Hilfsprediger Peter aus Craukau iſt auf
Grund ſeiner am 18. Juni d. Js. in der hieſigen Kirche
gehaltenen Gaſtpredigt vom Patronat des Diakonats zum
2. Pfarrer hierſelbſt gewählt worden und ſoll dem Kon
ſiſtorium zur Beſtätigung vorgeſchlagen werden.

Falkenberg, 7. Auguſt. Heute morgen gegen 9 Uhr
verunglückte infolge Entgleiſung auf dem Bahnhof B.-A.
der Rangierer Olto Prüß aus Mahdel. Dem Verletzten
wurde vermutlich durch ein Trittbrett der Leib aufgeriſſen,
ſodaß die Eingeweide heraustraten. Der Tod trat bald
darauf ein.

Belgern. Vor einigen Tagen wurden dem Hausbe
ſitzer Weigandt in Mehderitzſch von der Bleiche 11 Damen
hemden, 5 Herrenhemden und 4 Bettücher geſtohlen. Als
Täter wurde eine Nachbarsfrau ermittelt.

Coſtebrau. Ein Bettenräuber hat hier eine Gaſtrolle
gegeben. Er hat ſich im Gaſthaus der Witwe Adam auf
eine Nacht eingemietet. Erſt als der Gaſt am Morgen
nicht zum Kaffee erſchien, ſchöpften die Wirtsleute Verdacht
und öffneten das Zimmer. Offenbar waren bei der Tat
2 Perſonen beteiligt. Die mitgenommenen Gegenſtände
hatten einen Wert von 10000 Mark.

Hohenleipiſch, 9. Auguſt. In mehreren hieſigen Fami
lien ſind in vergangener Woche Familienglieder erkrankt.
Durch das übereinſtimmende Gutachten der Aerzte ſoll die
Erkrankung auf Fleiſchvergiftung zurückzuführen ſein. Die
polizeilichen Nachforſchungen haben bisher greifbare Ergeb
niſſe nicht zu Tage gefördert. Eine Witwe iſt an den Fol
ger der Vergiftung geſtorben.

Hohenleipiſch, 9. Auguſt. Ein grauſiges Unglück betraf
die Familie des Bergmanns Richter, der vor wenigen Tagen
in dem Pleſſaer Kohlenwerk verunglückte. Seine Ehefrau
kam geſtern nachmittag von Kahla und wurde beim Ueber
ſchreiten des Bahngleiſes am Kahlaer Bahnhofe von einem
Zuge erfaßt und zerſtückelt. Das Unglück erinnert in ſeinen
furchtbaren Folgen an den Tod der Frau Schöps auf dem
hieſigen Bahnhoſe. Die Familie Richter iſt hart betroffen.
Der Ehemann iſt noch bettlägerig; eine zahlreiche Familie
betrauert den frühzeitigen Tod der tätigen Hausfrau.

Senftenberg. Seinen 72 jährigen Vater erſchlagen hat
am Sonntag morgen hier ein Arbeiter, der mit einigen
Arbeitskollegen nach dem Ausland gehen wollte. Er ver
langte von ſeinem Vater Geld, deſſen Hergabe dieſer aber
verweigerte. Nach der Tat floh der Mörder, er konnte aber

„Konrad hatte ausſpioniert, daß ich mit dir zuſammen
traf, daß ich täglich von dir erwartet wurde.
meinem Vater. Zwiſchen ihm und mir kam es zu einer hef
tigen Auseinanderſetzung. Ich ſollte ſogleich fort aus dem
Hauſe. Nach der Schweiz wollte er mich bringen. Es war
ihm völlig Ernſt damit. Da gab ich nach, beſchwor ihn, mich
hier zu laſſen und verſprach hoch und heilig, keine Spazier
gänge außerhalb des Hauſes zu unternehmen,

Dann machte Nora ſich langſam aus ſeinen Armen frei.
Ein Schelmenlächeln teilte ihre glutroten Lippen. Sie

ſagte: „Jch verſprach meinem Vater alles, was er verlangte.
Aber er hatte ja nicht gefordert, daß ich all meine Sehnſucht,
mein heimliches Hoffen aufgeben müſſe. Jch war entſchloſ
ſen, Wort zu halten, ihm eine gehorſame Tochter zu ſein.
Aber wie oft habe ich ſchon gehört und geleſen, daß den
treu Liebenden der Himmel beiſteht, Darum verzweifelte ich

nicht ſo ganz. Jn der Stille hoffte ich auf einen Zufall,
auf eine Schickſalsfügnng, die uns wieder zuſammen führte.
Und du ſiehſt, ich habe mich nicht getäuſcht.

Er küßte ſie wieder und wieder, ſie, die ſein Leben,
ſeine Seligkeit war, die ihm heute ſchöner, liebenswerter
erſchien als je zuvor.

(Fortſetzung folgt.)

St. Lonis, 6. Auguſt. Bei einem Zuſammenſtoß zwi
ſchen einem Schnellzug und einem Perſonenzug bei Sulphur
Springs wurden 60 Perſonen getötet und 100 Perſonen verletzt.
Perſonen erlitten durch den aus der Schnellzugslokomotive
ausſtrömenden Dampf ſo ſchwere Brühwunden, daß ſie
daran ſtarben.



reſtlos abgeſchnitten und entwendet. 2 Säcke mit Aehren
konnten durch die Oberlandjäger Ebeling ermittelt werden.
Der Glaſer F. und der Reparaturmeiſter B., aus Kolonie
Zſchornewitz, hatten genaue Beobachtung gemacht.

Deſſau, 5. Auguſt Jn Törten bei Deſſau ſchlug der
Landwirt Friedrich Grabaum, ein dem Trunke ergebener
Mann, in einer Art Tobſuchtsanfall im Wohnhauſe und
den Stallungen alle Gegenſtände mit der Axt entzwei. Auch
ſeine Schwiegertochter mißhandelte er und ſchließlich griff er
auch ſeinen Sohn mit der Axt an. Der Sohn feuerke
darauf mehrere Piſtolenſchüſſe auf ſeinen Vater ab. Der
Alte wurde in hoffnungsloſem Zuſtande in das Krankenhaus
nach Deſſau gebracht.

Oſternienburg, 8. Auguſt. (Felddiebe mit Maſchinen
piſtolen.) Die Frechheit der Felddiebe geht jetzt immer weiter.
Sie tun ſich zu ganzen Banden zuſammen und gehen ſchwer
bewaffnet ihrem unſauberen Handwerk nach, ohne auch nur
im geringſten Scheu vor den ſtaatlichen Feldſchutz Polizei
beamten zu haben. So wurde hier kürzlich eine etwa 20
Mann ſtarke Bande feſtgeſtellt, die dabei war, zu ernten, wo
ſie nicht geſäet hatte, und die heranrückenden Mannſchaften
der Ordnungspolizei mit Schüſſen aus einer Maſchinenpiſtole
empfing.

Merſeburg. Wie aus ſicherer Quelle verlautet, iſt dem
Regierungsrat Coßmann, der erſt kürzlich zum Stellvertreter
des neuen Regierungspräſidenten ernannt wurde, der Vor
ſitz im Landesrat des Saargebietes übertragen worden.

Niederdodeleben, 5. Auguſt. Zwei Monteure der
Ueberlandzentrale, die einen Leitungsmaſt erſtiegen hatten,
ſtürzten aus beträchtlicher Höhe auf das Pflaſter, da der
morſchgewordene Maſt in der Mitte entzwei brach. Beide
wurden ſchwer verletzt. Einer erlag nach drei Stunden ſeinen
Wunden.

Saalfeld, 8. Auguſt. (Achtung vor Werbern der
Fremdenlegion Es mehren ſich die Fälle, daß junge Leute
aus hieſiger Gegend ſpurlos verſchwinden. So verſchwand
vor etwa einer Woche ein hier wohnhaft geweſener 22 Jahre
alter Fabrikarbeiter und am 4. Auguſt ein 16jähriger land
wirtſchaftlicher Arbeiter, der einen Zettel mit der Aufſchrift
hinterließ: „Bin zur Fremdenlegion! Erich.“

Blankenburg. Jn Stiege am Harz wurden bei einer
Holzverſteigerung der dortigen Oberförſterei wieder Rekord
preiſe erzielt: Fichtenlangholz brachte je Feſtmeter 3400,
Fichtenrollen 2400, Fichtenbruch 1500 Mark. Der Geſamt-
erlös betrug 10 Millionen Mark.

Wernigerode. Als vor einigen Tagen hier ein älterer
Herr eine vor ihm gehende Dame, eine Ausländerin, darauf
höflichſt aufmerkſam machte, daß es nicht geſtattet ſei,
Kirchkerne auf den Bürgerſteig zu werfen, nahm die Dame
einen Kirſchkern in den Mund und ſpie dem Herrn den
Kern ins Geſicht. Die Folge war, daß der alte biedere
Herr der Ausländerin eine ſchallendende Ohrfeige verſetzte.
nd das von Rechts wegen

Donndorf (Anſtrut), 5. Auguſt. Beim Verkaufe von
Ackerland wurden für einen Plan von rund 4 Morgen
212000 Mark und für einen 3 Morgen großen Plan 145000
Mark gezahlt.

Vornſtedt bei Eisleben, 5. Auguſt. Jn Bornſtedt war
die Pfarrſtelle freigeworden, für die, da ſie zu den beſtdotier
ten Stellen gehört, nur Geiſtliche mit 15 Dienſtjahren in
Frage kommen. Die Ausſchreibung ergab ein negatives
Reſultal. Es gingen überhaupt keine Meldungen ein. Erſt
als man die Stelle auch für Geiſtliche ohne Bedingung der
15 Dienſtjahre freigab, haben ſich einige jüngere Bewerber
gemeldet.

Weida, 8. Auguſt. (Roggendiebſtahl.) In der Nacht
zum Freitag wurden in der Flur Kleindraxdorf etwa 25
Zeniner Roggen geſtohlen Und von den Dieben auf freiem
Felde gleich ausgedroſchen.

Der wiedergekehrte Taler.
Die neuen Münzen, von denen die erſten am 11.

Auguſt, dem Verfaſſungstage, ausgegeben werden, ſind im
weſentlichen aus Aluminium, mit einem Zuſatz von 1 Proz.
Kupfer. Die Fünfmarkſtücke erhalten außerdem einen Kupfer
kern der am Rande ſichtbar iſt. Die Einmarkſtücke haben
einen Durchmeſſer von 25,5 Millimeter, die Dreimarkſtücke
28 Millimeter und die Fünfmarkſtücke 31 Millimeter. Zu
erſt kommen die Dreimarkſtücke im Volksmunde immer noch
Taler genannt, und zwar ſollen die erſten Stücke einen

Hinweis auf den Verfaſſungstag bekommen, an dem ſie in
der Oeffentlichkeit erſcheinen. Jm ganzen werden 200 Mill.
Dreimarkſtücke geſchlagen, dazu 400 Millionen Markſtücke
und 150 Millionen Fünfmarkſtücke. Der Geſamtwert des
neuen Geldes dieſer Ausgabe beträgt alſo 1750 Millionen
oder 1*7, Milliarden Mark. Für Sammler ſei bemerkt,
daß der Vermerk betreffend den Verfaſſungstag auf nicht
weniger als 60 Millionen Stück vorhanden ſein wird, es
iſt alſo keine Not und liegt kein Grund vor, phantaſtiſche
Händlerpreiſe zu zahlen, um ſolch ein Stück zu bekommen.

Vermiſchte Nachrichten.

Ein neuer ſchwerer Schlag für die deutſche Preſſe
100 Kilo Papier 2800 Mk. Das „Anhaltiſche Volksblatt
ſchreibt: der Papierpreis iſt laut Diktat der Fabrikanten um
46027, für den Monat Auguſt erhöht worden. Dieſe enorme
Erhöhung wird den Zeitungsverlegern am 31. Juli mitgeteilt,
alſo in dem Augenblicke, wo ſie infolge des im Juli ge
ſtiegenen Papierpreiſes ihre Bezugsgebühr erhöht haben.
Dieſe Erhöhung müſſen die Zeitungen nun ſelbſt tragen ſie
finden in dem neuen Papierpreis keinen Ausgleich Was
ſoll das noch werden Gegen den letzten Preis vom
Monat Juli müſſen wir für das „Volksblatt“ für jeden

Abonnenten etwa 8 Mk. bloß allein für Papier mehr auf
wenden. Was hilft da die Erhöhung auf 40 Mk.?
Das, was das ſozialdemokratiſche Blatt, das doch gewiß nicht
von kapitaliſtiſchen Jntereſſen geleitet wird, ſchreibt, trifft
natürlich auch für jedes andere Blatt vollinhaltlich zu.

Das Schickſal eines Lebensretters. Aus Gelſenkirchen
wird berichtet: Der 24 Jahre alte Lehrer Hartmann, deſſen
Schulklaſſe bei einem Schulausflug in der Nähe von Haltern
von einem ſchweren Bootsunglück betroffen war, bei dem
eine Anzahl Kinder ums Leben kamen, hat ſich den Vorfall
ſo zu Herzen genommen, daß er geiſtig umnachtet in eine
Heilanſtalt gebracht werden mußte. Hartmann hatte, wie
erinnerlich, ſelbſt einige Kinder vom Tode des Ertrinkens
gerettet.

4 Das Kindermädchen als Chauffeur. Der „Kraftfahr
kinderwagen“ iſt die neueſte Errungenſchaft des techniſchen
Fortſchritts. Jn England hat man jetzt einen mit Petro
leumbetrieb ausgeſtatteten Kinderwagen, der das Kinder
mädchen zum Range der Chauffeuſe erhebt, in den Handel
gebracht. Der einer Firma in Birmingham patentierte
Wagen wird von einem kleinen Petroleummotor in Be
wegung geſetzt, der auf ein fünftes Rad hinter den vier
Rädern des Kinderwagens montiert iſt und zu beiden
Seiten Trittbretter enthält, auf denen das als Chauffeurin
ſeines Amtes waltende Kindermädchen Platz findet. Die
Lenkſtange iſt mit den Handgriffen des Kinderwagens ver
bunden, ſo daß das Kindermädchen den Wagen in Bewe
gung ſetzen und anhalten kann, ohne ſeine Hände von den
Handgriffen zu entfernen. Das im Wagen befindliche
Baby kann ſtündlich eine Entfernung von rund 8 Kilo
metern in ſeinem Puppenauto zurücklegen, ohne daß ſein
Schlaf durch die Erſchütterung des Motors geſtört wird.
Denn es iſt Sorge getragen, daß ſich deſſen Bewegungen
nicht auf das Wagengeſtell übertragen.

A Ein 23 000 Jahre alter Schädel. Eine in England
lebende Kanadierin fand am Strande des in der engliſchen
Grafſchaft Eſſex belegenen Seebades Walton einen Vor
zeitſchädel, der nach einem ſchweren Sturm von der See
ans Land geſpült worden war. Allem Anſchein nach war
er von einer Sturmflut aus der urſprünglichen Grabſtätte
weggeſchwemmt worden. Nach der Anſicht der Forſcher
handelt es ſich um den Kopf einer weiblichen Perſon, der
zweifellos aus neolithiſcher Zeit ſtammt, und deſſen Alter
auf annähernd 23 000 Jahre zu veranſchlagen iſt. Die
Finderin hat das Stück dem Muſeum der Univerſität Mon
treal zum Geſchenk gemacht.

A Das Schiff der Weinreiſenden. Ein zum Weinkeller
umgewandelter Dampfer wird gegenwärtig von der fran
zöſiſchen Regierung und der Vereinigung franzöſiſcher
Weingutsbeſitzer ausgerüſtet, um eine Werbereiſe durch
die Welt anzutreten. Es ſoll den Kunden in den angelau
fenen Häfen Gelegenheit geboten werden, die franzöſiſchen
Weine an Bord zu probieren und nach dem Ausfall dieſer
Weinprobe ihre Beſtellungen zu machen. Das Schiff iſt
mit außerordentlichem Luxus ausgeſtattet und eingerichtet.
Alle Erzeuger franzöſiſcher Weine ſowie die Fabrikanten
feiner Kognak und Likörmarken haben Kiſten ihrer beſten
Produkte eingeſandt, die beſtimmt ſind, die Lagerräume
des Schiffs zu füllen. Beſondere Sorgfalt beanſprucht
die Unterbringung der empfindlichen Bordeauxweine; da
ſie nicht geſchüttelt werden dürfen, hat man ſie in beſon
ders konſtruierte Kiſten gebettet, die in der Ruhelage ver
bleiben, auch wenn das Schiff häufig rollt. Das Schiff
mit den Weinmuſtern an Bord ſoll eine langbemeſſene
Europareiſe machen und nach ſeiner Rückkehr mit neuge
füllten Kellern wieder auslaufen, um die Häfen Afrikas
und Südamerikas zu beſuchen. An Bord des Schiffes be
finden ſich Vertreter der betreffenden Firmen zur Ent
gegennahme von Aufträgen.

A Das Glück des unbegabten Schülers. „Einem Schüler
kann heute kein größeres Glück widerfahren, als wenn er
offiziell als hoffnungsloſer Jdiot gewertet wird. Das hat
zur Folge, daß ſich ſeine Lehrer mit Verachtung von ihm
wenden und ihn der Sorge von Mitter Natur überlaſſen,
ſo daß der kleine Mann fortan den Vorteil genießt, ſich
frei und natürlich entwickeln zu können.“ Das iſt nicht
etwa das Geſchwätz eines Narren, ſondern das wohlbe
dachte Urteil, das in einer der letzten Sitzungen der Akade
wie der Medizin zu Paris ein Redner unter dem Beifall
ſeiner gelehrten Zuhörer formulierte. Die Wirkungen der
geiſtigen Überanſtrengung des jungen Gehirns ſind oft ge
radezu verheerend. Der ehrgeizige Junge, der, vom Lobe
ſeiner Lehrer angefeuert, mit geſpannter Aufmerkſamkeit
dem Unterricht folgt, iſt dazu verurteilt, eine ſolche Maſſe
von dem Lehrſtoff aus den verſchiedenſten Wiſſensgebieten
in ſeinen Kopf zu pfropfen, daß ſeine Energie geſchwächt,
ſein Sehvermögen bedroht und ſein Gehirn erſchöpft wird.
Das hat zur Folge, daß er nur allzu oft im Leben von
einem Mitſchüler überwunden wird, der weniger gelernt
hat, dafür aber mehr Kraft im Daſeinskampf einſetzen
kann. Und was ſoll man erſt über die Prüfungen ſagen
Während das Rennpferd vor einer großen Konkurrenz in
denkbar beſter Weiſe gehegt und gepflegt wird, ſteht der
Prüfungskandidat unter den ſchlechteſten äußeren Verhälte
niſſen. Unſere Examina ſind viel eher körperliche Tor

O Mord aus verſchmähter Liebe. Der in Bonn imma-
trikulierte Student Aſſem hat ſeine 16jährige Kuſine, die
Tochter eines angeſehenen Bonner Bankiers, aus ver
ſchmähter Liebe mit einem Dolch erſtochen. Das Mädchen
war ſofort tot. Der Mörder ſtellte ſich freiwillig der
Polizei.

O Eine neue Petroleumquelle in Galizien. Jn Boris
law wurde eine neue Petroleumquelle erbohrt, die täglich
30 Ziſternen produziert und die 130 Kubikmeter Gas täg
lich ergibt. Das bedeutet eine Erhöhung der Borislawer
Petroleumförderung um 20 Prozent.

O Deutſche Ferienkinder in Finnland Den Bemühun
gen des „Hilfskomitees für deutſche Kinder in Helſing
fors iſt es gelungen, auch in dieſem Jahre wieder eine
Anzahl hilfsbereiter Familien in Finnland zu finden die
ſich der deutſchen Jugend liebevoll annehmen und ihnen
eine frohe Zeit in dieſem Sommer in Finnland bereiten
wollen. Bisher konnten 254 Kinder in 12 Schüben beför

dert werden.
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O Zugkataſtrophe auf einem Londoner Bahnhof. Auf
dem Liverpoolſtraßenbahnhof in London iſt ein Zug in
folge Verſagens der Bremſe auf die Puffer aufgeſtoßen.
Der Zuſammenſtoß war ſo heftig, daß zahlreiche Paſſa
giere auf die Bahnſteige flogen. 80 Perſonen wurden ver
letzt, darunter 20 ſchwer

O Ein ruſſiſcher Kurierzug von Banditen überfallen.
Wie nunmehr bekannt wird, wurden die Reiſenden des
Kurierzuges, der kürzlich in der Nähe der polniſchen Grenze
auf ruſſiſchem Gebiet entgleiſte, von einer Banditenbande
ausgeplündert. Es unterliegt keinem Zweifel, daß der
Zug auch von dieſer Bande zur Entgleiſung gebracht
worden iſt. Bei der Plünderung wurden mehrere Reiſende
von den Räubern erſchoſſen. Die Geſamtzahl der Opfer
beträgt 100 Tote und gegen 30 Verletzte.

O Teuerungszuſchlag bei der Preußiſchen Klaſſenlotterie.
Laut Verfügung des Finanz miniſteriums wird wegen der
außerordentlichen Zunahme der Teuerung von der 3. Klaſſe
der laufenden 20.246. Preußiſchen Klaſſenlotterie ab der
Teuerungszuſchlag von 60 Pfennig auf 2,50 Mark je
Achtellos und Klaſſe erhöht. Hiernach beträgt der Loſe
preis künftig für Los 17,50 Mark, für ALos 35 Mark,
für Los 70 Mark, für Los 140 Mark, mithin 87,50
Mark, 175 Mark, 350 Mark, 700 Mark für alle fünf Klaſſen.

O Kriegergräberfürſorge. Der „Volksbund deutſche
Kriegergräberfürſorge, e. V.“, hat von dem preußiſchen
Staatskommiſſar für die Regelung der Kriegswohlfahrts
pflege die Erlaubnis erhalten, Sammlungen zu veran
ſtalten. Der Bund beſchäftigt ſich mit der Herrichtung und
Pflege deutſcher Kriegergräber im Jn und Auslande.
Außerdem will er den Hinterbliebenen der Gefallenen in
allen Angelegenheiten der Kriegergräber behilflich ſein.

Neue Beſatzungslaſten.
Karlsruhe, 8. Auguſt. Die erſten Truppenverſchieb

ungen in der Rheinpfalßz haben Sonntag begonnen. Jn
Kaiſerslautern ſind 3000 Marokkaner mit Artillerie ein
marſchiert, in Pirmaſens 1500 franzöſiſche Genietruppen, in
Speyer 4 Abteilungen Artillerie Die Transporte können
nicht als Ablöſungstransporte angeſehen werden, da keine
Rücklransporte nach Frankreich wahrzunehmen ſind.

Karlsruhe, 8. Auguſt. Nach Meldungen des Tage
blatts aus Straßburg hat das Zivil-Departement geſtern
Mittag eine Einſtellung der Gewerbetätigkeit der Deutſchen
in Elſaß bis 12. Auguſt verfügt; ferner werden alle Deut
ſchen vom 8. Auguſt an wieder täglich polizeilich regiſtriert.
Dieſe Maßnahme gilt als Vorbereitung der Ausweiſung
aller Deutſchen aus dem Elſaß.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am 9. Sonntag nach Trinitatis, Vorm. 9 Uhr

Predigtgottesdienſt. Herr Pfarrer Lange.
Katholiſche Kirche. Am Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes

dienſt, vorher Beichte.

MarktKalender.
Am 16. Auguſt: Schweinemarkt in Schönewalde.

Vieh u. Pferdem. in Jeſſen.
t e

der mod. elektr. phyſikal. Heil
methoden in Verbindung mit9 Spezialtherapie, Diathermie, Ra
diol, Höhenſonne, SolluxErgänz-
ungsſonnen, elektr. Maſſägen uſw.

Heißbäder Strahlen bei Krankheiten; Auskunft koſtenlos
1. Flechte, 2 Jahre anderw. vergebl. behandelt nach Beſtrahl.

geheilt. O. 2. Barteflechte, Jahr mit and. Methode nicht
geheilt, nach 10 Beſtrahl. in 3 Wochen geheilt, beſtätigt U.
3. Magenleiden, nach Beſtrahl. 5 Pfund zugenommen. St.
4. Offene Füße, in 3 Wochen geheilt, beſtät. L. 5. Frauen
leiden, nach d Beſtrahl. derartig gebeſſert uſw. Seh. 6. Nerven
leiden, gebeſſert, tägl. weiter Erfolge. U.

Beſtrahlungen ſind ſchmerzlos. Weitere Zuſchriften über
Heilerfolge liegen aus.Höhenſonne- Inſtitut Schmidt, Jeſſen,

Schweinitzerſtr. 492. Täglich 9-4 Uhr.

.GSSSSSSSSSSSESSSSS

e e arS Werkzeuge aller Art:
Schrot, Bügel und Handſägen, Hobeleiſen,
Stemmeiſen, Feilen, Vohrer, Senſen, Sicheln,

Veile, Aexte, Maurerhammer und Kellen,

HaushaltungsGeräte:
Tiſchmeſſer u. Gabeln, Fleiſch u. Reibmaſchinen.
Wagen und Gewichte, eiſerne Oefen und Rohre.

Pferdeſcheermaſchinen.

Wilhelm Granl. 8
40000000003000000



Nachruf.
Am 9. August ds. Js. starb in Waldenburg n

der Fabrikdirektor

Reihe von Jahren gewidmet, besonders in den
kriegszeiten hat er unter den schwierigsten
unsere Firma ganz Außerordentliches geleistet.

Wir werden das Andenken dieses braven
amten allezeit in Ehren halten.

Annaburg, den 10. August 1922.

Schaefer.

Herr Oswald Klngner.
Der Verstorbene stand 23 Jahre in unseren Diensten; seit

1899 als Werksleiter der hiesigen Steingutfabrik und von 1908 ab
als technischer Leiter unserer Zweigfabrik in Kolmar (Posen).
Herr Klingner hat uns seine ganze Kraft während dieser langen

Der Vorstand
der Annaburger Steingutfabrik A.- G.

Volkofürſorge.
Den Verſicherten zur Kennt-

nis, daß ich aus gewiſſen Grün
den nicht mehr kaſſieren kann.

Ich bitte, die Beträge in meiner
Wohnung, Ackerſtraße 161II,

möglichſt Sonnabend nach
mittags gegen Rüchkerſtattung

der Jnkaſſo- Gebühren einzahlen
zu wollen.

Joh. Hofmann-
e Heute Sonnabend früh

von 8 Uhr ab:
Nlieiſch- und
I Wurſtverkauf s
Nartin Wieſener.

2w waren hierdurch vor
Weiterverbreitung der

über uns in Umlauf befind
lichen wahrheitswidrigen üblen

Nachreden, andernfalls An-
zeige erfolgt.

.Ww. Amalie Wilde,
Landwirt Leupold.

0 Seillenpapier, o
Salyoil-Pergament

ach langem Leiden

Kriegs- und Nach-
Verhältnissen für

und tüchtigen Be-

Bekannkmachung!
Am 1. Auguſt er. iſt abermals eine enorme Kohlen

preisſteigerung eingetreten, wodurch der Kohlenpreis auf das
120fache des Vorkriegspreiſes geſtiegen iſt.

Wir ſind deshalb gezwungen, den Gaspreis ebenfalls
zu erhöhen und beträgt derſelbe auf Grund der vertraglichen
Beſtimmungen ab der letzten Gasmeſſerableſung Ende Juli 1922

11,60 Mk. je cbm
für die Allgemeinheit.

Wir bitten von dieſer Preiserhöhung Kenntnis nehmen
zu wollen und bemerken, daß dieſer Gaspreis erſt das 64fache
des Vorkriegspreiſes beträgt.

Annaburg, den 5. Auguſt 1922.

Die Verwaltung des Gaswerkes.
Bergner.

1000 Mark Belohnung
zahlen wir Demjenigen, der uns den Vagabunden, der
in der Nacht vom 8. zum 9. d. Mts. in unſere Jagd
hütte auf den Bruchwieſen eingebrochen iſt, ſo nach
weiſt, daß gerichtliche Anzeige erfolgen kann. Name
wird nicht genannt. Die Jagdpä ch ter.

genDachpappent
l beſonders preiswert

Wilhelm Kunzse,
Dampfſägewerk Holzhandlung

Baugeſchäft Baumaterialienhandlung.

Be
Auf meinen JoriegereidernSchiſhiſe roh

ausgelegt.
Sohlobach, gſchernih. R. Bengsch.

Verſchiedene Sorten
Laut Beſchluß der letzten Päch JS Veinſlaſch

Torgauerſtraße 1.

ter Verſammlung werden von

ſind abzugeben

heute ab im Schloßgarten

kauft heure

ſcharfe Selbſtſchüſſe

hin
ausgelegt. Die Pächter werden

kauft jederzeit zu hohen Preiſen

dringend erſucht, genau nur
die Mitte der breiten Raſen

Bötteher, Baumſchulen,
Naundorf.

wege zu benutzen und Kinder

Telefon Annaburg 51.

HanfBindfaden

S
m o

m

d

Der Pächterausſchuß.
NB. Die Wachangelegenhei

ten werden jeden Mittwoch
abends 7 Uhr neu geregelt.

Echten deutſchen

S Schäferhund,
8 Wochen alt, verkauft

Kühn, n Wer irtſchaſt

iſt wieder vorrätig.
Herm. Steinbeiß.

Heute, Freitag, abends 9 Uhr:
Bauern-Versammluny

im Gaſthof zum „Siegeskranz“.
Tagesordnung: Bekanntgabe der Amlage. Ab-

gabe von Kokoskuchen pp.
Nichterſchienene Mitglieder haben ſich den gefaßten Be

ſchlüſſen zu fügen. Buggisch-
777778 3Palast- Theater. 2 8

S Sonnabend den 12. und Sonntag den 13. Auguſt O
abends 8 Ahr:

Das Mädchen aus
der Ackerstraße.

W I. Teil.
Großes Sitten Schauſpiel in 3 Teilen
mit Reinhold Schünzel in der Hauptrolle.
II. Teil Donnerstag den 17. Auguſt.

III. Teil: Sonnabend den 19. und Sonntag den
20. Auguſt: Wie das Mädchen aus der Kern

strxaßbe seine Heimat fand.
Als Beiprogramm: Ein gediegenes Luſtſpiel.

Ergebenſt ladet ein Die Direktion

e

Bluſen und
Koſtümröcke
empfiehlt asehlce.

t

e
kinmaliges „Wectt Art ikel

kurzes Kochen empfiehlt
eibt blütenweibe V J. G. Hollmig's Sohn.

Wäsche, Iſ& 7 Te c J Hektographenblätter
HENKEL CIE,

DOssEIDORF.
Hektographentinte

zu haben bei

Herm. Steinbeiß.

Zanm-Atelter
Georg Gonsentäius, e

Annaburg, Torgauerſtr.empfiehlt ſich zur Behandlung aller e rnennn,

heiten, Hlomben in Porzellan, Gold, Silber,Cement, Zahnziehen mit Beotänbung, jede
Art KLünstl. Zahnmersatzes-

S Behandlung für Krankenkaſſen. h
Sprechſtunden täglich 9—12, 3-6 Ahr.

Telephon Nr. 33.

Kaufe ſtändig Platin, Gold u. Silber.

e e
Sie v iümschen
OQualitäts-

Konservemnringe

Posen 2u allen GAlegoen

Richard Hilpert, Annaburg.
Poſtuerſandt-Kartons
in verſchiedenen Größen ſind wieder vorrätig

2

2
in Frühlingstraum.

„Waldſchlößchen“ Aunnaburg.
Sonnabend den 12. Auguſt, abends 8 Uhr:

1 groller Bunter Aben
der ehemaligen Operetten mitglieder

des Kurtheaters Bad Schmiedeberg.
Spielleitung: Hanns Axel Lehmann.
Muſikleitung: Kapellmeiſter Nebe.

Soli, Duette aus den neueſten Operetten, Lieder, Rezi
tationen, Theaterſtück.

Jn Schmiedeberg 2 Mal ausverkauft
Jn Dommitzſch ausverkauft

Eintritt: Sperrſitz 20 Mk., 1. Platz 15 Mk. 2. Platz 10 Mk.
Steuer extra. An der Abendkaſſe 2 Mk. Aufſchlag.

Vorverkauf im Waldſchlößchen.

4900000002Annahburger lüüigcitan:

Jmmer noch das führende Lichtſpiel Theater am
Platze. Klare Bilder, gediegene Lokalitäten und

paſſende Begleitungs- Muſik.

Infolge des am Sonntag ſtattfindenden Kinderfeſtes

nur Sonnabend, den 12. d. Mts.
T Der italienische Kolossalfilm2Jwan der Schreckliche.
Hiſtoriſches Sittengemälde in 6 Akten nach dem en ik
drama von Raoul Günsbourg. Hauptrollen: Jtalieniſche

Künſtler. Tauſende von Mitwirkende

Schauſpiel in 4 Akten.
rſonen: Fürſt von Atanien; Prinz Otto, ſein Sohn;der Miniſter von Atanien; Herzogin von Jſenheim;Thea, e Tochter; Graf Hans von Pleſſen Witwe
Hartmann; Hilde, ihre Tochter Greif, Gärtner Frau
Greif; Nachbar Frieſicke.

Hauptrolle: Hilde Wörner-
Anfang punkt 9 Ahr. Anfang punkt 9 Uhr.

Perſonen unter 16 Jahren Zutritt verboten.

Fahrräder
und Drsatzteile,

e

2
2

99099

9

9

W NMähmaschinen,e Butterfäſſer, Butterformen,
Kinderwagen Sportwagen,Sprech Apparate und Platten,

Teſchings, Luftgewehre, Scheintod-Piſtolen
(ohne Waffenſchein geſetzl. erlaubt),

ſowie F. Patronen empfiehlt

Vrätza Röcdkler, Markt 20
Fahrradhandlung Reparaturwerkſtatt.

betreten zu laſſen.

Annaburg. empfiehlt Herm. Steinbeiß. Herm. Steinbeiſz, Papierhandlung. Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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